
Prämienpunkte richtig 
verbuchen
Immer mehr Pflanzenschutzmittel- und Saatguthersteller locken Landwirte mit 
Prämienpunkten. Wir klären, wie Sie diese steuerlich bewerten müssen.

Insbesondere größere Pflanzenschutz-
mittel- und Saatguthersteller wollen 
ihre Kunden mit einem Bonussystem 

für den Kauf ihrer Produkte „beloh-
nen“: Kaufen Sie Pflanzenschutzmittel 
oder Saatgut, sind diese häufig mit Bo-
nusaufklebern versehen, auf denen sich 
Codes befinden. Jeder Code ist eine be-
stimmte Anzahl an Prämienpunkten 
wert. Sie können diesen Code im Inter-
net auf Ihrem Punktekonto bei dem 
Hersteller eingeben und sich so Ihre Prä-
mienpunkte gutschreiben lassen. Ha- 
ben Sie eine gewisse Anzahl an Punkten 

ÜBERSICHT 1: SO FUNKTIONIERT DAS PRÄMIENPROGRAMM
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△ Die Sachprämie bekommen Sie von Ihrem Pflanzenschutzmittel- oder Saatguthersteller – 
nicht von Ihrem Landhändler. 

gesammelt, können Sie die Punkte oder 
einen Teil davon gegen verschiedene 
Prämien einlösen. Die meisten Herstel-
ler bieten verschiedene Prämien an: Ob 
den Tret-Trecker für die Kinder, einen 
Akkuschrauber, ein neues Geschirrset 
oder gar ein teures iPhone oder Tablet. 
Die Vielfalt der Prämien bringt aber ein 
Problem mit sich, dessen viele Land-
wirte sich nicht bewusst sind: Sie kön-
nen die Produkte teilweise betrieblich, 
aber auch privat nutzen. 
Je nachdem, wie Sie die Sachprämie ein-
setzen, müssen Sie diese entsprechend 

auf Ihrem Betriebskonto vermerken. 
Verbuchen Sie die Prämie falsch oder 
gar nicht, müssen Sie mit Steuernach-
zahlungen rechnen.

DAS SAGT DER FISKUS
Die Höhe der Prämienpunkte, die der 
Hersteller beim Kauf der Produkte gra-
tis verschenkt, ist abhängig vom Um-
satz. Je höher der Wert des Einkaufes, 
desto höher die Anzahl der Prämien-
punkte.  Was die meisten Landwirte bei 
diesem Punktesystem aber nicht beden-
ken: Der Einkauf des Produktes und das 
Einlösen der Prämienpunkte gelten als 
einheitlicher Vorgang und nicht als zwei 
getrennte wirtschaftliche Vorgänge. 
Wenn Sie die Punkte beim Hersteller ge-
gen eine Prämie einlösen, handelt es sich 
sozusagen um einen nachträglichen Ra-
batt, den Sie für Ihren Einkauf bei dem 
Hersteller bekommen haben. Es min-
dert sich das Entgelt für den zugrunde-
liegenden Umsatz bei Ihrem Landhan-
del. Das heißt, lösen Sie die Punkte 
später ein, zieht das Finanzamt den 
Wert der Prämien vom Umsatz, für den 
Sie die Punkte erhalten haben, wieder 
ab. Das ist aber nur dann der Fall, wenn 
Sie die Punkte auch tatsächlich gegen 
eine Sachprämie einlösen. Die umsatz-
steuerliche Konsequenz ist, dass der 
Hersteller die Bemessungsgrundlage für 
seinen Umsatz beim Landhandel min-
dert. Haben Sie zuvor aus Ihrem Um-
satz den Vorsteuerabzug geltend ge-
macht, da Sie optieren, müssen Sie 
daher Ihren Vorsteuerabzug berichtigen. 
Pauschalieren Sie, brauchen Sie die Vor-
steuer natürlich nicht berichtigen, da Sie 
keinen Vorsteuerabzug geltend gemacht 
haben. Der Landhandel hat hingegen 
keinerlei Konsequenzen zu fürchten: 

▷ UNSERE 
AUTORIN

Dr. Syster C. 
Maart-Nölck, 

wetreu LBB, Kiel

◁ UNSERE 
AUTORIN
Ina Ehlers, 
wetreu LBB, KielF
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SCHNELL GELESEN

Tauschen Sie Prämienpunkte� Ihres 
Saatgut- oder Pflanzenschutzmittelher-
stellers gegen Sachprämien ein, müssen 
Sie diese auch richtig verbuchen.

Nutzen Sie die Sachprämie� nur für 
private Zwecke, verbuchen Sie dies 
als Privatentnahme.

Bei einer rein betrieblichen Nutzung� 
ordnen Sie die Sachprämie zu Ihrem 
Anlagevermögen zu und schreiben es 
über die Nutzungsdauer ab.

Verschenken Sie die Prämie� an Ihren 
Mitarbeiter, beachten Sie die Freigrenzen 
für Sachbezüge, ansonsten fallen 
Steuern an.

Schließlich hat nicht er direkt die Prä-
mie gewährt, sondern der Hersteller 
(Übersicht 1).

PRIVAT NUTZEN
Tauschen Sie Ihre Prämienpunkte gegen 
eine Sachprämie ein und nutzen diese 
ausschließlich privat, müssen Sie dies 
entsprechend verbuchen. 
Hierzu ein Beispiel: Landwirtin Gesa 
Hansen kauft ihre Pflanzenschutzmittel 
bei dem örtlichen Landhandel ihres Ver-
trauens. Sie entscheidet sich für ein Pro-
dukt eines großen Pflanzenschutzmittel-
herstellers, der seine Produkte über den 
örtlichen Landhandel vertreibt. Hansen 
hat durch ihre Einkäufe mittlerweile 

2. Der Aufwand für die Pflanzenschutz-
mittel (PSM) vermindert sich um 
1 000 €. Das bedeutet der steuerliche 
Gewinn der Landwirtin erhöht sich um 
1 000 €.
3. Die abziehbare Vorsteuer reduziert 
sich um den enthaltenen Steuerbetrag 
von 190 €, daher muss Hansen ihrem 
Finanzamt 190 € Vorsteuern zurück-
zahlen.
Würde die Landwirtin ihre Umsätze 
hingegen pauschalieren, hätte sie keine 
Vorsteuer beim Einkauf der Pflanzen-
schutzmittel geltend gemacht. In diesem 
Fall müsste sie dann auch nicht die 
Vorsteuer berichtigen. In der Buchhal-
tung bräuchte sie dann nur „1 190 € 

mehr als 10 000 Punkte gesammelt. 
Nun löst sie die Punkte ein und ent-
scheidet sich für eine Drohne im Wert 
von 1 190 € inklusive Umsatzsteuer. 
Diese verwendet sie ausschließlich für 
private Zwecke. Die Sachprämie erhält 
sie vom Pflanzenschutzmittelhersteller, 
nicht von ihrem Landhändler (Über-
sicht 1).
Die Landwirtin muss das Ganze nun 
wie folgt verbuchen, wenn sie der Re-
gelbesteuerung unterliegt (siehe Über-
sicht 2, Seite 44):
1. Da Gesa Hansen die Sachprämie nur 
für private Zwecke verwendet, handelt 
es sich um eine Privatentnahme in Höhe 
von 1 190 €. 
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◁ Viele Pflanzen­
schutzmittelhersteller 
locken ihre Kunden mit 
Bonuspunkten.
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Privatentnahme“ an „1 190 € Entgelt-
minderung PSM“ zu buchen (siehe 
Übersicht 3). 

BETRIEBLICH NUTZEN
Keine Privatentnahme liegt vor, wenn 
Gesa Hansen die Drohne ausschließlich, 
also zu 100 %, betrieblich nutzt, zum 
Beispiel für die Feldkontrolle. Verwen-
det Sie die Sachprämie für betriebliche 
Zwecke, muss sie die Drohne dennoch 
in der Buchhaltung des Betriebes akti-
vieren. 
Den Aufwand für die Pflanzenschutz-
mittel muss sie entsprechend vermin-
dern. Die Drohne hat die Landwirtin 
ihrem Anlagevermögen zuzuordnen und 
die Anschaffungskosten über die be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer von 
fünf Jahren abzuschreiben. Die jährliche 
Absetzung für Abnutzung (AfA) beträgt 
dann 200 € (Nettopreis von 1 000 €/ 
5 Jahre Nutzungsdauer). Ihre „Betriebs- 
und Geschäftsausstattung“ erhöht sich 
um 800 €, da sich der Nettopreis im 
Jahr der Anschaffung bereits um die 
AfA mindert. Optiert die Landwirtin, 
muss sie zudem die abziehbare Vor-
steuer verbuchen (siehe Übersicht 4).
Pauschaliert Gesa Hansen, müsste sie in 
der Buchhaltung dann Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 800 €, Vorsteuer-
aufwand 190 € und AfA 200 € an 
1 190 € Entgeltminderung PSM zu bu-
chen (Übersicht 5)

BETRIEBLICH UND PRIVAT 
Bei einigen Sachprämien, wie z. B. der 
Drohne, wird es Ihnen gegebenenfalls 
schwerfallen, dem Fiskus glaubhaft zu 
erklären, dass Sie diese ausschließlich zu 
betrieblichen Zwecken nutzen. Wird 
dies im Rahmen einer Betriebsprüfung 
diskutiert, gilt dies entsprechend nach-
zuweisen. 
Setzen Sie die Sachprämie betrieblich 
und privat ein, können Sie die Prämie, 
wie beispielsweise die Drohne, dennoch 
Ihrem Betriebsvermögen zuordnen. 
Sobald eine betriebliche Nutzung zu 
mehr als 10 % vorliegt, können Sie die 
Sachprämie Ihrem Betriebsvermögen 
zuordnen. Bei einem gemischten Einsatz 
müssen Sie dann aber selbstverständlich 
den Privatanteil für die private Nutzung 
berücksichtigen. Nutzen Sie die Drohne 
beispielsweise zu 30 % privat, müssen 
Sie also 30 % der Kosten privat berück-
sichtigen. 

DEM MITARBEITER SCHENKEN 
Sie können auch Ihrem Mitarbeiter et-
was Gutes tun und ihm die Prämie 

schenken. Allerdings gilt diese dann ge-
gebenenfalls als zusätzlicher Arbeits-
lohn. Unter Umständen sind diese als 
geldwerter Vorteil bei dem Mitarbeiter 
steuer- und sozialversicherungspflichtig. 
Ihr Mitarbeiter muss den geldwerten 
Vorteil im Rahmen seiner Lohnabrech-
nung berücksichtigen, er muss mehr 
Steuern zahlen. Für Sie stellt die „Wei-
tergabe“ Lohnaufwand dar. Bei kleine-
ren Prämien profitieren Sie aber von ei-
nigen „Freigrenzen“:
•  Ohne Anlass:  pro Monat dürfen Sie 
Ihrem Mitarbeiter ohne Anlass („Sach-

ÜBERSICHT 2: PRIVAT NUTZEN UND OPTIEREN

Soll an Haben

Privatentnahme 1 190 € an Entgeltminderung PSM 1 000 €

Abziehbare Vorsteuer 190 €

� Quelle: top agrar, wetreu LBB Kiel

ÜBERSICHT 3: PRIVAT NUTZEN UND PAUSCHALIEREN

Soll an Haben

Privatentnahme 1 190 € an Entgeltminderung PSM 1 190 €

� Quelle: top agrar, wetreu LBB Kiel

ÜBERSICHT 4: BETRIEBLICH NUTZEN UND OPTIEREN

Soll an Haben

Betriebs- und Geschäftsausstattung
800 € an Entgeltminderung PSM 1 000 €

Abziehbare Vorsteuer 190 €

Absetzung für Abnutzung 200 € Abziehbare Vorsteuer 190 €

� Quelle: top agrar, wetreu LBB Kiel

ÜBERSICHT 5: BETRIEBLICH NUTZEN UND PAUSCHALIEREN

Soll an Haben

Betriebs- und Geschäftsausstattung
800 € an Entgeltminderung PSM 1 190 €

Vorsteuer (Aufwandskonto) 190 €

Absetzung für Abnutzung 200 €

� Quelle: top agrar, wetreu LBB Kiel

△ Buchung, wenn Gesa Hansen die Prämie nur für betriebliche Zwecke nutzt und optiert.

△ Buchung, wenn Gesa Hansen die Prämie nur für betriebliche Zwecke nutzt und pauschaliert.

△ Buchung, wenn Gesa Hansen die Prämie nur für private Zwecke nutzt und optiert.

△ Buchung, wenn Gesa Hansen die Prämie nur für private Zwecke nutzt und pauschaliert.

bezug ohne besonderen Anlass“) zusätz-
lich zum regulären Lohn Sachgeschenke 
in Höhe von 44 € schenken, ohne dass 
Sie oder Ihr Mitarbeiter diesen Wert 
versteuern muss oder Abgaben anfallen. 
Bei dem monatlichen Betrag von 44 € 
handelt es sich um eine Freigrenze. An-
genommen, Sie schenken Ihrem Mitar-
beiter eine Sachprämie, die mehr Wert 
ist, dann ist die gesamte Sachprämie 
voll steuer- und sozialversicherungs-
pflichtig. 
•  Aus besonderem Anlass:  Sie können 
Ihrem Mitarbeiter auch aus besonderem 
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Anlass, also zum Beispiel zu seinem Ge-
burtstag, eine Sachprämie schenken. 
Hier gilt eine Freigrenze von 60 €. Die 
Regeln sind die gleichen wie beim 
„Sachbezug ohne besonderen Anlass“.

BESCHEINIGUNG ENTSCHEIDET 
Obwohl es diese Treuepunktesysteme 
schon seit einigen Jahren gibt, haben 
viele Pflanzenschutz- oder Saatguther-
steller erst in den letzten Jahren Prä
mienwertbescheinigungen an ihre Kun-
den verschickt. 
In diesen Bescheinigungen steht aufge-
listet, wie viele Punkte sich auf dem 
Punktekonto des Landwirtes befinden 
und wie viele Punkte dieser bereits 
durch Sachprämien eingelöst hat. 
Nur die bereits eingelösten Sachprä-
mien sind für die Entgeltminderung re-
levant. Also erst, wenn Sie Ihre Punkte 
einlösen und gegen eine Sachprämie ein-
tauschen, liegt eine Entgeltminderung 
vor. 
Die reine Gewährung von Prämien-
punkten stellt noch keine Entgeltminde-

rung dar. Schließlich ist zu diesem Zeit-
punkt nicht absehbar, ob und ggf. zu 
welchem Zeitpunkt Sie Ihre Punkte tat-
sächlich einlösen.
 Achtung: Beachten Sie, dass der Fiskus 
auch die Pflanzenschutzmittel- bzw. 
Saatguthersteller steuerlich prüft. Es ist 
daher nicht unwahrscheinlich, dass die 
Finanzämter der Hersteller Kontrollmit-
teilungen an die Finanzämter der ent-
sprechenden Landwirte (Kunden) ver-

senden, um zu kontrollieren, ob diese 
die Prämien richtig verbucht haben. 
Prüfen Sie Ihre Prämienwertbescheini-
gungen also genau, legen diese Ihren 
Steuerunterlagen bei und verbuchen die 
Prämien richtig oder geben diese an Ih-
ren Steuerberater weiter. 
Erhalten Sie keine Bescheinigung, soll-
ten Sie diese bei Ihrem Pflanzenschutz-
mittel- oder Saatguthersteller anfordern.

 maria.meinert@topagrar.com 

◁ Tauschen Sie Ihre Prämienpunkte 
z. B. gegen eine Drohne ein, achtet 
der Fiskus darauf, ob Sie diese 
betrieblich oder auch privat nutzen.F
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PERFEKTE 
BALANCE
bei der Nährstoff-
zusammensetzung 

30% K₂O · 10% MgO · 17% S

www.kali-gmbh.com ·     K+S KALI Agrar
K+S KALI GmbH · Ein Unternehmen der K+S Gruppe


